
Die Rechtgläubigkeit dieses Mannes
nachahmen

apat Johannes Paul 11

Schreiben Bischof Graber (Regensburg) (919)} 19. Aprıl 1987 ZU 7150 Todestag
“O  _ Johann Michael Saıler

An den ehrwürdigen Bruder Rudolt Graber,
Altbischot un! Apostolischer Admıuinistrator VO  —_ Regensburg
Zweıtellos wiırd ın Kurze die gelıebte Gemeıunde VO Regensburg eınes iıhrer her-

vorragendsten Biıschöte un die 10zese München und Freising zugleich ihres
Gelehrten gedenken, der einst nıcht 11UTE ın Deutschland, sondern ın ganz Europa
ekannt und berühmt W al Johann Miıchael Saıler, dessen Todestag sıch 20. Maı
Z 150 Mal jJährt.

Dieser wirklıiıch einzıgartıge Pädagoge und zuverlässıge Theologe hat nämlıch
sowohl durch seıne Tätıgkeıit ın der Schule oder auf der Kanzel als auch außerhalb
durch seın vierzıgbändiıges Werk und VOT allem spater durch Schüler und berühmte
Gefolgsleute sovıel Gutes un Heilsames gewirkt, da{fß mıt Recht als der bei we1l-
Te  3 wırksamste Vertreter und Förderer der katholischen Erneuerungsbewegung ın
seiıner Heımat gilt, als leiıdenschatftlicher Beschützer der rechten Lehre und gleichsam
als Vorbote der LNCUECTITCN ökumenischen ewegung.

Natürlich wollen auch WIr geist1g den Feierlichkeiten teilnehmen, die während
eıner Fest- und Gedenkwoche stattfinden werden, nıcht NUT, diesen Dıiener und
Lehrer der Kırche tejerlich ehren, sondern auch, das hervorragende Beispiel
seınes Lebens und Wırkens wıeder allen klar VO ugen stellen. Wır wünschen
darum sehr, dafß entsprechend unNnseTrem Wort un: UuUNseIer brüderlichen Ermutigung
das katholische olk Deutschlands adurch eiınen Ansporn erfährt, den Gelst
und dıe Rechtgläubigkeit dieses Mannes nachzuahmen und den Grundsätzen seınes
seelsorgerischen Eiters und dem Weg seiıner christliıchen Pädagogık tolgen.

Er Walr (nämlich) bestrebt, ıne solıde Bıldung mıiıt der Festigung Sıtten
verbinden, Fernstehende durch menschliches Wohlwollen und die Pflege der

Wahrheıit Christus und Zzur Kırche tühren, und schließlich alle Christen durch
den Glauben das Evangelıum und die Aufrichtigkeit der Lehre versöhnen.
Diese einz1ıgartıgen Tugenden haben bereits 1m UOTaUus auf I11SCIC eıt und ıhre
Nöte hingewıesen. Wır meınen darum, da{fß überall seiınen Platz hat und würdıg
1St, daflß ıhn Gelehrte und Inhaber des Hırtenamtes auch HSCn modernen eıt
beachten un:! I1  u kennenlernen, auf ıhn zurückgreıfen un sıch ihn ımmer wıeder
VOT ugen halten.
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Darauf zıielt schliefßlich dieser ın treundlichem Wohlwollen geschriebene
Briet Dıch, ehrwürdiger Bruder, mıiıt dem wır alle Teiılnehmer den Gedächtnis-
teierlichkeiten grüßen und s1e zugleich ermutigen wollen, AUS dem Gedenken die-
sCMNN einmalıgen Bischof Johann Michael Saıiler möglıchst reiche Früchte schöpfen
für die segensreiche Erneuerung des katholischen Glaubens, die 1im übrıgen nıe-
mals unterbrochen werden dürtte Dazu übermuittle iıch VO  ; Herzen den einzelnen
Veranstaltern der Feıern und den gelehrten Teilnehmern als Unterpfand des ewıgen,
himmlischen Lichtes meınen Apostolischen egen

Aus dem Vatikan, Aprıl 1982, 1mM vierten Jahr uNnseIcs Pontitikats.

(ın ()sservatore Romano 23 Maı
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